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Grundsätzliches zur Tiefziehtechnik:

• Die Modelle sollten aus Hartgips (Klasse 3) bestehen. 

• Zum Tiefziehen darf der Gips Restfeuchte enthalten, aber nicht nass sein. 

• Für eine gute Anformung muss der Gips luftdurchlässig sein, besonders Gipse für den kieferorthopädischen 
Bereich gewährleisten dies nicht immer. Wie bei luftundurchlässigen Kunststoff- oder lackierten Modellen führt 
dies zu unvollständiger Anformung, da die Luft meist nicht vollständig zwischen Modell und Folie entweichen kann. 

• Die Entformung harter Materialien führt sehr oft zum Bruch der Modelle. Die Verwendung besonders harter 
Gipse löst dieses Problem nicht, es sollte besser mit einem Duplikatmodell tiefgezogen werden.

• Es ist vorteilhaft, die Modelle zum Tiefziehen soweit in das Edelstahlgranulat einzubetten, dass der tiefzuziehende 
Bereich plus 3 mm aus dem Granulat herausragen. 

• Das Granulat erlaubt eine schnellere Anformung des Tiefziehmaterials und eine sehr einfache Begrenzung der 
Modellhöhe.

• Wird auf der Modellscheibe gearbeitet, muss die Modellbasis plan getrimmt sein.

• Modellvorbereitung: Modellbereiche (äußeres Vestibulum, Mundboden), die die Anformung behindern, müssen 
abgetragen werden. Scharfe Gipskanten brechen. 

• Die Anformung des Tiefziehmaterials bedeutet immer eine Streckung bzw. Ausdünnung der ursprünglichen 
Materialstärke. Als grobe Orientierung gilt, 1 cm Modellhöhe entspricht 20 - 25 % Stärkeverlust. Deshalb ist es 
sinnvoll, die Modelle in das Granulat einzubetten.

• Der Umgang mit allen Erkodent Tiefziehmaterialien ist physiologisch unbedenklich, alle sind 
gesundheitsamtlich gelistet und den EG-Richtlinien entsprechend mit CE gekennzeichnet (93/42/EWG).

• Arbeitssicherheitsvorschriften beachten.
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Enge Freistände 
zwischen den Zähnen
mit Erkogum (110 844)
ausfüllen.

Positive Gipsblasen
abtragen.

Negative Gipsblasen
und kleine Defekte 
mit Ausblockwachs 
(725 080) füllen .

Bedeckt die Schiene
den Zahnfleischsaum,
diesen mit Erkoskin
(625 050) entlasten.

Bei starken Unter-
schnitten zur Höhen-
begrenzung den 
prothetischen Äquator
anzeichnen.


